
 

Laura Kowald 

 

besuchte die 5-jährige HLW 

schloss die Schule 2015 ab.  

 

Was hast du/haben Sie im Anschluss an die Schule gemacht?  

Nach der Schule absolvierte ich eine dreijährige Ausbildung im 
Bereich Cranio-Sacrale Omnipathie. Parallel dazu war ich beruflich 
in einem IT-Unternehmen tätig. 

 

Wie sieht deine/Ihre Lebenssituation heute aus? 

Mittlerweile bin ich seit sieben Jahren selbstständig im Bereich Cranio-Sacrale Omnipathie tätig und 
arbeite zusätzlich Teilzeit als Assistentin der Geschäftsführung in einem IT-Unternehmen. An den 
Wochenenden unterstütze ich außerdem meine Familie am Golfplatz an der Rezeption. 
 
Privat bin ich seit 12 Jahren mit meinem Partner zusammen. Gemeinsam haben wir ein Haus gebaut. 
Außerdem habe ich die Landwirtschaft meiner Großeltern übernommen und besitze mittlerweile vier 
Pferde. 

 

Möchtest du/möchten Sie einen besonderen Erfolg/ein besonderes Erlebnis mit uns teilen? 

Für mich ist es ein besonderer Erfolg, Beruf, Familie und meine Selbstständigkeit miteinander 
verbinden zu können. Besonders stolz bin ich darauf, gemeinsam mit meinem Partner ein Haus 
gebaut zu haben, wobei wir den Großteil in Eigenleistung umgesetzt haben. 

 

Welche besonderen Erinnerungen hast du/haben Sie an die HLW Türnitz? 

Ich denke gerne an die gemeinsame Zeit mit meiner Klasse zurück. Besonders der Zusammenhalt 
unserer kleinen Klasse, die lustigen Momente im Schulalltag, die vielen gemeinsamen Erlebnisse und 
Schulausflüge sowie die Internatszeit sind mir bis heute in schöner Erinnerung geblieben. Auch die 
tollen Freundschaften, die dadurch entstanden sind, bedeuten mir noch immer sehr viel. 

 

Würdest du/Würden Sie ein lustiges Erlebnis mit uns teilen?  

Eine lustige Erinnerung ist für mich die Internatszeit, in der wir damals in Containern gewohnt haben. 
Besonders in Erinnerung geblieben ist mir, dass einige ältere Schüler nachts heimlich durch die 
Fenster hinausgeklettert sind und erst spät wieder zurückkamen – was gefühlt fast alle 
mitbekommen haben, nur die Erzieher nicht. Das sorgte damals oft für viel Gesprächsstoff und 
Schmunzeln, genauso wie viele weitere lustige Momente in dieser Zeit. 


